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Deutschland und Russland.
Man weiß, das; seit dettt Jahre 1878, in wel:

chettt der Berliner �liertrag entstanden und Thus;-
lattd nur den kleinsten Theil seiner hochfliegenden
Pliine ittt Orient erfüllt sah, ein bedenklicher Schat-
ten zwischen den Beziehttttgett Deutschlands und
Rnszlattds, deren politische Freundfchaft einst als
thurttthoch erhaben über den Tagesströtttttttgen galt,
legte und in manchen Studien der europäischett
Politik das deutsche Reich mit dem russischen so-
gar in offette Gegnerschaft zu gerathen drohte.
Rnßlattd beschttldigte Deutschland, das; dieses ihttt
nicht geniigendett Beistand in seiner Lrientpolitik
geleistet und war dabei so einseitig in feinem Ur-
theile, das; es gar nicht sehen wollte, das; noch
ganz andere  8!t«tts;ttic"ichte, zntnal Oesterreiclj nnd
England, da waren, welche sich nöthigenfttlls einer
Itusbreituttkf der rnsfisclsett Zlllacht bis an den Tliosr
porus noch galt; anders toidersent haben lallt-den,
als es Deutschland in lediglich freundschaftlich ab:
tathettdett Rathschliicjett kllnszltittd cJegettiiltc-i« getban
hatte. Indessen es war der nnerfättlich ishr-geizi-
gen russischen Panslctvislettttttrtei tneisterhttft gelun-
gen, Dem russischen Volke gegenüber Deutschland
als allein verantwortlich für die angebliche Schmach
zu machen, welche Jittszltttid im letzten Orientkriege
erlittett haben sollte und bei dem gewaltigen Ein-
flttsse, den die Panslctvistett als lslrttszptttriotett auf
alle russischen Streife üben, blieb das Verhältnis;
Ituszlattds zu Deutschlattd bis vor wenigen ilJlona:
ten eitt wenig erfreuliches.

Eitte entschiedene Wandlung zu Gunsten eittes
besseren deutsch-russischen klserhliltttisses scheint sich
nun aber doch vollzogen zu haben, indem nicht
nur die gegenwärtigen leitenden russischett Staats-
mätttter Deutschland in seiner damaligen Stellung
zur Lrientfrttxte gerechter beiirtheilen, sondern auch
andere mächtige Streife Ruszlttttds die Freundschaft
Deutschlattds wieder mehr würdigen als es oott
JSTH bis 1882 gewesen ist. So haben schon seit
lätt·get«et· Zeit einige Wortfiihrer der groszrttsfischett
Partei, zumal ttatkoff in Moskau, darauf hinge-
wiesen, das; es zwischen Ruszlattd und Deutfchlattd
gar feine Streitaffairen gebe und �Jinffen und
Deutsche Ursache hatten, friedlich neben einander
zu leben. Fast noch tttehr Eindruck hat aber ein
groszes Werk des Petersburger Gefchichtsprofessttrs
iDiartens auf die gebildeten Streife Ruszlattds ge-
macht. In diesem Werke tveist Professor� zlligktcftsz
nach, das; die historische Freundschaft Ruszlttttds
uttd Preuszetts ein volles JJahrhttttdert hindurch
eine der besten Blühen für die russische Politik
gewesen sei und das; es klug von Ruszlttttd sein
werde, seine alte Freundschaft zu Preuszeti nun-
mehr auch auf das deutsche R�eicl·! zu übertragen.
Wie sehr matt in den jetzt in Jtttßlctttd maßgeben-
den streifen mit einer neuen Befestigung der deutsch:
russischen Freundschaft einverstanden ist, zeigtest
dann aber auch zwei Vorgänge, die eine stärkere
Attnälserttttg Jittszlctttds zum deutschen Reiche sehr
deutlich bekundeten. Jn Berlin und Friedrichs-
ruhe erschien der leitettde russische Mittister von
Giers und man hörte über die Zwecke seitter Reise
die befriedigettdstett Zttsicherttttgeth dann war anih
der russische .ttriegsttiittistet« von attnotvski in
Berlin und wurde zur kaiserlichen Tafel gezogen
und sehr angenehm überraschte es auch, das; der
Zur Alexander«  das im Mitteltneere stationirte
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ruffifihe lsleschtvctder in voriger« Woche nach lslettua
gesandt hatte, um den ttronprittzett des deutschen
Reichs zu begrüßen. Ferner haben wir aber· auch
ein Zettgnisz von höchster Autorität, das; die deutsch-
russische Freundschaft wieder sichere Stuben hat,
denn Ftaiser Wilhelm selbst hat bei Der dem �Lira:
sidiuttt des preußischen Abgeordnetenhttttfes am
27. Rovetttlter gewährten Audiettz die Erhaltung
des Friedens für vollkommen gesichert und die  sie:
staltuttg der deutschen Verhältnisse zu :!lns;lctttd,
als itt der gliicklichstetiWeife vollzogen, bezeichnet.

Die {Revolution iii »Egt1«ptctt.
Izu getoitfett Zeiträumen rasten nch die unter-

gehenden Bolksstiitttttie mit unheimlicher straft aus
und kätnpfett dann eilten, wenn auch verzweifelten
und seltett tsiegrcicheti dtcnnttf um ihr politisches
Dasein. Schott vor zwei Jzalfrett sah man dieses
tragische Schauspiel im uralten Wunderlattde E"gup-
lett, wo Arabi Paschtt in Untereghplett die Fel-
lahs, d. f. die Tllacltkttttttttett der zllltekthptety anf-
getttitsgelt hatte und tttit jenen einen egnptischetr
:liationalstctcit frei von allein europäisclfett Einilusse
griindeu wollte· Aber die Ziele und tträfte die-
fes Unternehmens befanden sich in eittettt jammer-
vollett tsöegettfctfze und es utus;te kläglich enden,
weil sich mit ehemaligen Leibeigeneth ganz unge-
bildeten eguptischett Bauern uttd Eseltreibertt noch
fein �Jiationalftaat gründett lies;.

Die revolutionäre Betoegttttg in Eghptett hatte
aber nicht nur einen politischen, sondern auch zu�-
gleich einen religiös mohatnedctttischett Charakter
und ist es überhaupt Der iUlobaiiieDiiiiismns, Der
sich in ganz Eghpten gegen die Fremdherrschast
und die mit ihm verbilndete Iiegiernttg des »Viel«-
köttigs rührt. Auch befinden sich in Cberegiipten
und den dazu gehörigen Außenlijttdertt Sudati und
ttordofttn meistentheils Einwohner arabifclter Ab:
knnft, Beduittett nnd verwandle Stamtttesgettitssetn
die von Alters her ein reges ltnabhättgigteit-:»ge-
fühl neben einetn glühenden Fanaticsttttis besiegelt
iinD diese Volksfttitttttte haben den llnabliaiiiiig:
keitskatttpf gegen den Vieeköttig oon Ehptett fort-
geführt und neuerdings grosse Erfolge gehabt. Bei
Suakitt in EnDan, sind wiederholt ganze. :!lbthei-
lungeti tiitckifcher Truppett von den Bednittett ge-
schlagen worden und in ttordttfati hat der Illlahdi
oder »salsche Prophet« den eghptiscljett oberkottt-
mattdirettden Hicfs Paschtt, obwohl er englische
Lfsieiere in seinem Heere hatte, in einen .s!ittter-
hatt gelockt und total geschlagen. Das gegen
11000 äDlann starke Heer Oicks Pasehtts ist bis
auf wenige hundert Diana, Die gefangen genom-
men wurden, von den Druppett des falsthett Pro-
pheten vernichtet worden und nur einige Ber-
fprengte meldeten die vollständige Niederlage. der
vieeköttiglichett Etappen nach Untereghptett Der
»salsche Prophet« erbeutete alle Fahnen, alle sta-
ttonett, Darunter Zu&#39; ztrtttttksche �leschiitte, zahlreiche
andere. Waffen und die ltriegskttsse Oicks �s3ttfchas.
Jenzwischett ist der iUtahDi mit feinem fanatifcl!
begeiftertett Heere auch bereits nordwärts gezogen
und bedroht die Stadt Sthartnni. Offenbar ist
der Jllieeköitig von Eghptett auch gar nicht im
Stande der Revolutioti in Sudau und ttordofatt
Herr· zu werden, denn ein paniscljer Schreckett hatte
sich in Folge jener Hiobspost der vieeklittiglichett
Regierung bemächtigt, welcher erst dann gewichen
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ist, als der Vicetöttig erfuhr, das; die englische
Befatzuttzj bis auf Weiteres in ltairo und Alexan-
driett bleiben solle und die Engländer ihr  Sie:
schwader im kliothett Meere iterftärkett wollen. Jszn
llnteregnpteii Die Ordnung aufrecht zu erhalten,
find die Ettglättder zweifellos moralisch gezwungen,
ob sie sich zu lslttttstett des Bicetönigs aber zu
Heeresziigett nach Obereghptett unD nach Sudan
und ltordoftttt eutschlieszen werben, bleibt aus po-
litischett und finanziellen Gründen sehr zweifelhaft.
Es kann daher der Fall eintreten, das; sich stor-
dofatt und Sndan von Eghptett ganz lostrennen,
Denn Die �ieoiiliiiion ist dort siegreich und wenig
Illig-ficht vorhanden, das; Baker Paschtn der mit
Sinn! xlliaittt nach Stidatt gesandt toordeti ist,
scort viel ausrichtel, denn die egnptischett Druppen
sind werthlose Soldaten und mit den 2000 aus
Europäern gebildeten ldlettcidttrtttetk die Baker
Paschtt bei sich hat, lassen sich allein keine Schlach-
ten schlagen.

Politische Uebcrsicht
| Dctttschlattrk

Mit den Gefühlen freudigster Theilnahme folgt
zganz Deutschland den Huldigungen, welche Kronprittz
7Friedricl! Bsilljelttt aus Spaniens Boden unausgeseht
Izu Theil werden. Bis jetzt war es nur der Bevöl-
skeruttg von Valentin und Rladrid vergönnt gewesen,
�Dein erlauchten Gaste ltiittig Alfonfcks ihre Ovatiotteti
darzubringen, ant Dienstag jedoch genosz auch die
durch ihre Lsasfensttbriktttiott alther berühmte Stadt
Toledo die Ehre, den �Honig iinD Den deutschen Kron-
prittzett in ihren Martern zu sehen. Gegen Mittag
des genannten Tages trafen die beiden Fairstlichkeitett
in Tvledo ein, von der Einwohnerschaft mit enthü-
siastifchett ttttndgebttttgett empfangen. Sie besuchten
zunächst das unter Earl V. erbaute und jüngst
restaurirte Schlaf; Alcazar und nahmen besonders den
Dhronsactl in �Jlugenfchein, Dann begaben sie sich nach
der �itathebrale, wo Der Erzbischof von Toledo die
hohen Fgerrschctftett empfing iinD zitm Schlusz nahmen
dieselben die Qsaffenntatntfactttr in �lliigenfchein, wo
unter den Augen des Ztronprittzett mehrere prächtige
�ltiaffenftiicfe angefertigt wurden. �Jiachniittags -1 Uhr
traten Der dtiinig und der slrottprittz die Riickreife
nach klliadrid an.

Der ttaiser empfing am Dienstag Das Priisidiuttt
des Abgeordnetettljtttises und drückte hierbei seitte Be-
friedigung über die attswiirtige Lage und namentlich
über die glückliche Regelung des deutsch-russischen
Verhältnisses aus.

Jtn preuszischett Abgeordnetenhcittse hat am Mott-
tag die erste Lesung des Etats ihren Attfttttg ge-
nommett, doch bot die Debatte an diesem Tage keine
besonders hervorzuhebendett �JJEoinente Dar. Dieselbe
wurde vom Fittattztttittister Scholz tnit einetn länge-
ren Exposfs eröffnet, in tvelchettt er die günstige Fi-
nanzlctge Preustetts ziffertnäszig nachwies und hierbei
als einen fprechettdeti Erfolg fiir die �lßirthfchafts:
politik des Fürsten Bismarck die Thatsache attführte,
das; Preuszett gegenwärtig vom Reiche an Sollen und
und Steuern den jährlichen Betrag von 1·5,5 Will.
JUiark bezieht. Bcziiglich der weiteren Steuerrefor-
men kündigte der Ncinifter die Absicht der Regie-
ruttg an, die Einkomntenstufen bis« zu 1200 Mark
gänzlich zu befreien. Von den Rednern der einzel-
ttett Parteien sprach sich der CentrutnskAbgeordnete
Frhn v. SchorletttevAlst ziemlich seeptisch dem Bud-



getentrvurf gegenüber« aus, er bedauerte, das; keirre
höhere Brnsenbefterrerrrrrg irr Aussicht genorrrrrrerr sei
rrrrd meinte, das; aus der Capitrrlrerrterrfterrer wohl
nichts werden würde. �Jiameus ber Eonserrrrrtirrerr
stirrrrrrte Frhrx v. kllcirrrrigerode den Arrsfiihrrirrgerr des
Fsirurrrzrrrirristers unbedingt zrr, wirhrerrd vorr Seiten
der Seeeffiorristerr Abg. Rickert die neuen Steuerpro-
jeete der· Regierung lebhaft belärrrpfte, auch die Eiferr-
bahnprlitik und das Qsirthschcrftsfhsterrr der Regie-
rrrrrg eritifirte der seeefsiorriftiscl!e Redner in sehr ab:
fälliger Weise. Die Debatte wurde arrr Dienstag
fortgesetzt.

Das pr·errs;ische Abgeordnetenhcrrrs hat arrr Diens-
tag nach zrrreitijgiger Debatte die erste Lesung des
Etats zu Errde geführt. Wie üblicl!, so wurden auch
diesmal allerhand Dinge in die Debatte l!irreirrgezo-
gen, welche gerade nicht in eine Butgetdebcrtte ge:
hören. So sel!rveifterr die Redner des Eerrtrrrrrrs,
die Herren Ttsirrdhorsh v. SehorlerrrervAlst und Moorerr
immer wieder auf das lärrgst abgegraste ojebiet des
Errltrrrkrrrrrpfes ab und der letztgenarrrrte Abgeordnete
verlangte geradezu die unbedingte Aufhebung des
Cultrrrkcrrrrpfes irrt Sirrrre des Eentrrrrrrs Fm Uebri-
gen hatten die clericalerr Redrrer an derrr Budgeterrsp
rvrrr·f des Finanzmirristers Scholz vielerlei arrszrrfetzerr
und arrch Rickert vorr Seiten ber Seeessiorristen und
der fvrtfcl!rittlicl!e Abgeordnete Büchterrrarrrr griffen
derr Budgeterrtrvrrrf lebhaft an, wobei dDerr Rickert
zugleich die gefarrrrrrte Qsirthsehrrftspolitik des Reichs-
kanzlers abfällig fritifirte, wiihrerrd Fgerr Büchterrrarrrr
sich rrrel!r gegen das Eisenbahnshfterrr der preußischen
Regierung wendete. Jn ettvas gernäfzigterer Form
opporrirte Abg. v. Bcrrda  natiorralliberal! gegen das
Finanzexposis des Kgerrn Scholz und erklärte, er und
seirre Freunde köurrterr rricl!t fiir preuszische Bedürfnisse
,,eirrerr Wechsel auf das Reich ziehen«. Urrbedirrgte
Zustimmung fanden die Tilusfiihrrtrrgerr des Fsirrarrz-
rninifters von Seiten des corrservativerr Firhrers von
Minnigerode, welcher sich namentlich befriedigt über
die günstige Firrarrzlrrge Preusrerrs ausfpracl!. Jszhrrr
seeundirte am Dienstag sein Fraetiorrseollexre Prof.
Wagner, rvelcher u. A. auch die Eapitalrerrterrsterrer
errergisch vertheidigte und berrrerkte, es körrrre fiel! l!ier-
bei nur um eine stärkere Heranziehurrg des berveg-
licherr Vernrögerrs handeln, welches gegenüber dem
Grnrrdbesitz im Vortheil sei. Die Bauern litterr nicht
b11rcl! landwirthfchcrftliche 12111111_151111, sondern durch
jüdifche Arrsrvrrcherrrrrg Bjeiter sagte Wagner, be-
zrrgrrel!rrrerrd auf eine Berrrerkrrrrg Scl!orlerrrer�s, es sei
,,ver·darrrrrrte sssflicht und Schuldigkeit« der Katholikerh
das Vaterland irrr Iiothfrrlle zu oertherdigerr und for-
derte schliesslich das Sgaus auf zrrr Bildrrrrg zweier
Parteien, eine: rechten, welche Bismarck folge, und
einer seeesfiorrisrisch fortschrittlichen. Nach einigen
Schlrrfzberrrerkrtrrgerr des Finarrzrrrirrifters wurden rvie
gervöl!rrlich verschiedene Theile des Etats der Budget-
eornnrisfiorr überwiesen; arrr :U1�itt111ocl! begann das
Haus die erste Llerathurrg der Vorlage, betreffend die
Verftaatlichrrrrg weiterer 5J»�sriv rtbrrl!rrerr.

Die Agitaticrr gegen die Bildung von Lfsiziers-
Eonsurrrvereirrerr hat trotz. ihrer Lebhaftigkeit keine
Ilusficht auf Erfolg. Auf eine diesbezügliche Eirr-
gabe der Harrdelskarrrrrrer von Harmover ist vom Reichs-
karrzler der Tiescheid ertheilt worden, das; die Bildung
solcher Vereine den reichsgesetzlicherr Bestimmungen
nicht rviderfpreche und er daher nicht im Stande sei,
der Qlusführuug des Unternehmens errtgegerrzrrtreterr.

Das deutsche dianorrerrboot ,,Ncrrrtilrrs« hat, wie
aus den amtlichen Iicrehrichterr über die Schiffsbewe-
gringen hervorgeht, in Capstrrdt Lrdre erhalten, sich,
statt nach Australien, zrr dem oftafiatifeherr Geschwir-
der· zrr begeben, wohl wegen drs möglichen Eonfliets
zwischen Frankreich und Chitin.

Jn Eisenach ist am Montag die Corrstitrrirrrrrg
des allgemeinen deutschen LtcrrrerrrDLiereirrs rrrrter Theil:
nahrrre zahlreicher Deprttirter aus den meisten preußi-
schen Provirrzerr und den norbbentfchen Staaterr er-
folgt; die fiidderrtfcherr Staaten scheinen jedoch nicht
vertreten gewesen zu sein.

Frankreich.
Jn Frankreich steht der Eoufliet mit China jetzt

mehr wie je auf der politischen Tagesordnung. Die
kriegerischerr Arrrvarrdlrrrrgerr und rrrrterscl!iedlicl!err Dro-
l!rrrrgerr, in denen sich die cl!irresifcl!e Regierung Frarrk-
rerch gegenüber« gefällt, lasserr eine Lösung der Ton:
kirrfrage drtrch das Schwert nicht unwahrfcheinlich er-
scheinen, zumal die franzöfisehe Regierung fest errt-

schlossen ist, es auf&#39;s Lleuszerste arrkorrrrrrerr zu lassen.
Urrr allerr Eventualitäten zrr begegnen, follerr dem:
nächst abermals Verftärkrrrrgerr nach Toukirr in der
Höhe von 13-11111 1118111111 abgehen. Ferner l!eif;t es,
das; der Eonfeilpräfiderrt Fern! im Laufe der Be�-
rathrrrrg über das Brrdget, welche am �lliontag von
der Deputirterrkarrrrrrer begonnen worden ist, eine weis�
tere Erhöhrrrrg der Ereditvorlrrge für Tonkin bean-
tragen werde. Dasz die ursprünglich für diesen Zweck
geforderten r« Milliorren von der Stummer bewilligt
werden, unterliegt keinem Zweifel und glaubt nran,
das; dieselbe auch einem Iiachtragscredit zustimmen
werde.  Jn der jüngsten Zeit waren an der Pariser
Bin-se beunrrrhigerrde Gerüchte über die Lage der Fran-
zoserr in Toukin verbreitet worden. Die officiöfe
,,Agence Haorrs« erklijrt nun in der forrrrellfterr Weise,
das; die Regierung keine Depefcl!e aus Torrkirr erhal-
ten habe rrrrd das; alle corrrfirerrderr ålcrrehrichterr als
falsch betrachtet werden müffen.

Spanien.
Die gesarrtrrrte Presse Viadrids und des übrigen

Spinnens, soweit sie nicht irrt Dienste des Radien-
lismrrs steht, ijußett sich fortgesetzt sehr sympathisch
über den deutschen sitrorrprirrzerr Mit besonderer Ge-
rrrrgtl!rturrg heben die Blätter hervor, das; der Kron-
prinz, wie aus seinen Aertßerrrrrgerr hervorgehe, ein
lebhaftes Interesse für Spanien und das spanische
Volk bekunde. Das Madrider Journal »Uniorr«
sagt, die Persönlichkeit des deutscherr Kronprirrzerr
mache einen tiefen Eindruck auf die Bevölkerung.
Er erfcheine als die Berkörperrrng hohen rrrilitairischerr
Ruhmes und der Größe des erlauchten Hoherrzollerrr-
hauses, berufen, dereinst eine gr·of;e Rolle in der
Politik Errroprrs zu spielen. Mart darf wohl an:
nehmen, das; diese Aeufzerrrrrgerr den Gefinnungerr
bes überroiegenderr Theiles der spanischerr Bevölkerung
durchaus errtfprecl!err. � Auf den Spanien gehörerr-
den Pl!ilippirrerr ist eine Verschwörurrg errtdeckt wor-
den. Zwanzig der Berschrvörer, darunter mehrere
Lffiziere und Priester, wurden Verhaftet.

kllcadrrd, 251. 91�o11. Siirrrrrrtliche Zeitungen brin-
gen den Wortlcrrrt der Depcsche des Deutschen Sini-
sers an den siiirrig zu dessen Geburtstag. Sie be-
sprechen ohne Unterschied der Partei dieses Schreiberr
in gürrftigfter Weise. Von allen Seiten wird diese
Depcsche als das Fgrrrrptereigrrifz bezeichnet, welches
allseitig rvol!lthrrerrd berührt. Das Jortrrral ,,Jrnpar-
eial« sagt, wie außerdem ,,W. T.-B.« rnittheilt,
der Kaiser drücke fiel! sehr l!erzlich und ohne Forrrra-
litäterr, an die rnarr in ährrlicherr Fällen gervi.ihnt sei,
aus; es sei rricl!t möglich, in würdigerer und klarerer
Weise feine Wünsche kundzugeberr, als dies durch den
erhabenen Begründer der deutschen Einheit für das
LVohlergehen des diörrigs und der fpaniseherr Nation
gescheherr sei. Letztere sei sehr dankbar für diesen
Beweis so besonderer Auszeichnung, die ihr durch den
siaifer zu Theil geworden.

Jn dem Gebrrrtstags-Glitckrvurtschtelegramrrr des
dtcrifers Qtjilhelrrr an König Alfons heißt es: Als
Andenken an den Aufenthalt Erv. Majestiit irr Prerr-
s;err habe Jch Meinen Sohn, den Kronprinzem beauf-
tragt, das; er Jhrrerr heute das Reiter-Stand-Bild
des Großen Fiurfiirsterr iiberreiche, jenes Helden, der
die Grundlagen zu der Tssohlfahrt kVieirres Hauses
und kllceirrer Familie begonnen hat, und erlarrbe Mir«
gleichzeitig, Tllceirrerr ganzen, tiefgefrihlterr Dank für
die Art und Weise auszudrirckery wie Erv. Tlliajestijt
Meirrerr Sohn cruszrrzeichrrerr geruht, der Biich bei Erv.
klliajeftiit vertritt, da Meine vorgerückten Jahre Mir
nicht erlauben, persönlich den angenehmen Besrrch zu
erwidern, dessen Andenken fiel! immer unter Uns er-
halten wird. Die Nachrichtery welche Fch täglich von
Tllcadrid erhalte, beweisen, bis zu welchem Grad Sie
dem Kronprirrzerr Jhre Shrrrprrthie zu widrrrerr geruh-
terr, denen die Freundschaft gleichsteht, rvelche Jch
Jzhrrerr für Meine Lebensdauer gewidmet habe.

Bei der 11111 W. Nov. ftattgefurrderrerr rrrrrfikali-
schen Soiröe im Königsschlosfe unterhielt fiel! der
sirorrprirrz larrge rrrit Eanova und Sagasta Das
Eomite der Eliechtsrrkcrderrrie beschloß zrrnr Andenken
an die Theilnahme des siörrigs und des Kronprirrzerr
an der jüngsten Feier eine Medaille prägen zu lassen.
Die Cornrnissiorr des rnilitärisehert Vereins ernannte
sämmtliche Offiziere irrt Gefolge des Kronprirrzerr zu
Ehrenrnitgliederrr und stellte derrr General Grafen
Blurnenthal die betresserrderr Diplorne vor. Zu Ehren

der neuen Ehrenmiterlicsder wird eirrr Feftlichkeit vor«-
bereitet. 
Nordanterikcu

Arn 21i. �Jiovember 171121 verliehen die englischen
Trupperr auf immer· 91�e111:j!!ort&#39; und wurde die l!rrrt-
dertjährige Wiederkehr dieses für die Uniorr denkwiirs
digerr Tages am 9Jiontag irr 91�e111:j.�!ort&#39; burcl! einen
grofzartigerr Urnzrrg zu Lande und « Carade der Schiffe
gefeiert. Arn Abend fand aus gleicl!errr Arrlrrfz die
Errthiillrrrrzr der kltsafhirrgtorpStrrtrre statt.

Egypteru
Vioharrrrrred Achrnet, der JJiahdi oder ,,falfche

Prophet«, ist heute der unbestrittene Herrscher· des
Sudarrs. 98111 bie eigentliche Hauptstadt des Sudarrs,
die wichtige Fxcrrrdelsftadt Charturrr, ist noch irr den
dhijrrderr der egr!ptiscl!err Truppen, aber fchorr die näch-
fterr Tage können uns die Icachricht bringen, das; die
farnrtifirterr und ftegberaufchterr Schaarerr des Mahdi
irr Ehartrrrrr eingezogen find. Irr Kairo herrscht be-
greiflieherrveise grofre Bestürzrrrrg, zumal auf die ein-
geborerrerr egr!ptifcl!err Trupperr kein Verlaß rnehr ist.
Es wird dem Khedive nichts übrig bleiben, als die
Hilfe der Errgliirrder, wie seinerzeit gegen Arabi
Pafeha, so jetzt gegen den falschen Propheten irr Arr-
prrrch zu nehmen. Dessen Llrrseherr unter der ganzen
rnufelrrrirrrrrischerr Bevölkerung Eghpterrs ist aber drrrch
feinen Sieg über Hicks Pascha gewaltig gestiegen, so
das; die Errgländer kein leicl!tes Spiel mit ihm haben
dürften.

-«-,

Provinzicllcs.
Breslart, �.28. Rovbr Jn den Laden eines

siarrfrnarrrrs auf der Ohlarrerftrasze trat arrr 21i. b. IN.
gegen Abend ein unbekannter Mann und forderte
einen Shlips Als Bezahlung warf er eine blirrkerrde
Illcürrze nrit den Worten: ,,hier find 10 9381115�, auf
bie Ladentafeh erhielt hierauf 8,711 Denkt« zurück und
entfernte fiel! dann auf das Scl!rrellste. Als fiel! der
diaufrnarrrr jetzt das erhaltene »Goldstüek« genauer
anfal!, rnachte er die unarrgerrehrrre Ttjahrrrehrrrrrrrg,
das; er statt eines Zehnmarkstiickes von dem kljicrrrrre
eirte einerrr Goldstück allerdirrgs täuschend ähnliche
rvertl!lose Spielrrrarke erhalten hatte.

Liegnitz, 28. Nov. Als gestern Nachmittag
ein sivhlerrzrrg den hiesigen Bahnhof verließ, stürzte
eirr auf demselben befirrdlicher Hilfsbrerrrser von hier,
wahrscheinlich irr Folge eines Fehltrittes, von seinem
Sitze und fand seinen Tod, indem er überfahren
wurde. � Ferner hatte unweit der Statiorr Ober:
Besehen ein Locorrrotivfiihrer der N�iederfcl!les.-s·112ijkki-
fcherr Eisenbahn aus Breslarr das Unglück, während
der Fahrt von der Maschirre zu stürzen. Da er je-
docl! über das Geleise hinaus fiel, so wurde er zwar
nicht überfahren, hat aber denrroch erhebliche Ver-
letzrrrrgerr erlitten.

Brieg, 26. Novbr. Als am letzten Dinstag
Morgens die Angehörigen des Brieftrirgers Hilfe irr
Löwen, hiesigen Sireifes, diesen zu weckerr gedachterr,
fanden sie denselben irr seinem Bette liegerrd, todt
vor. Der unverzüglich herbeigeruferre Arzt eorrstatirte
am Halse Strarrgulatiorrsrrrarkerr, sowie an der Stirn
einen Fleck, welcher von einem Falle oder eirrerrr
Schlage rrrit eirrerrr sturrrpfen Jnstrrrrrrerrt herrühren
korrnteJ Hilfe schlief in einer Stube allein, schräg-
über irr eirrerrr Zimmer schlief seine Farnilie Diese
war arrf;er Stande, irgend eine Auskunft über den
niichtlicherr Vorfall geben zrr können. Die hiesige
Staatsanrvaltschrrft ist sofort in skenrrtrrifz gesetzt rvor-
den. Ueber die Section der Leiche, welche irrzrvifeherr
erfolgt ist, verlarrtet nocl! nichts Beftirrrrrrtes. Hilfe,
rvelcher in geregelten Verhältnissen lebte, rvird als
ein treuer, gewissenhafter und l!öchft bescheiderrer· Be-
arrrter gescl!ildert, der die Achtung und Grrrrft des
Publikums besaß. Er war 52 Jahr alt.

Laurahtitte, 21i. Nov. Vor einigen Tagert
errtdeckte der Siaufmann Glaser irr Sierniarrorvitz,
das; sich sein Eomnris drei Kisten Cigarren aus fei-
rrerrr Laden widerrechtlich arrgeeigrret hatte. Er stellte
den jungen 933111111 zur Rede und ertheilte il!rrr einen
Lierrveis rrrit der Arrdrohrtrrg, ihn bei Wiederholung
des Diebstal!ls ftrafrechtlich verfolgen zu lassen. Je-
denfalls aus Furcht vor etwaiger Strafe hat sich der
Eornmis mittels Arserrik vergiftet.

Ratibor, �.28. Novbr. sEisenbahrrurrgliickj
Ein beklagensrverthes Unglück hat sich gestern Mit:
tag auf der Haltestelle Surnrnirr  Strecke 91�enb5a:
Rybnih beirn Einfahrerr des irr der Richtung nach



Nendza gehenden Ctiiterziizzes ereigiiet. Jnfolge Zer-
reißens eiiier iliippeliiiig tr·eiiiite sich der 311g in zivei
Theile und ioiirde der Beamte der Haltestelle, Wei-
cheiisteller Hils, von dein nachrolleiideir weiten Theile
erfaßt und zu Boden geworfen. Ob derselbe that:
fachlich überfahren worden ist, hat.sicl! nicht er«iiiittelii
lassen. Der Lieriiiigliicktis ist iioch lebeiid inich seiner
Wohnung geschafft tvorben, hat aber« bald seinen
Geist aufgegebeii � wie wir hören, iir Folge voii
innerer �Berbliitiing.

L o k a l e s.
��r. �Jtamßlan, 28. Novbr.  Kreisairgele-

genheit.! Der« ehemalige Rendaiit der direis-Coiii-
iiiriiial-sirisse, siäiiiiiierer a. D. Richter, besaß hierselbst
an der iistlicheii Proiiienade eine elegaiit gebauteuird
eingerichtete Villa, in welcher seit etwa 2 Jahren
das königl. Landrathsrriiit eingeniiethet ist. Gesterir
ist diese Villa subhastirt worden und der Kreis hat,
weil fiir ihii aus den Richterscheii Defccteir eine
Hypothek auf das Richtersche Griiiidstiick eingetragen
worden war, uni iiiit seiner Forderung nicht irriszrk
fallen, iiiit auf das Grundstück bieten niüsseir und
es ist ihm für das Meistgebot voir 2-l,80 ! Tltcirk
zrigeschlageir worden. Das Griiiidstiick ist unter sei-
nem Werthe dem Kreise zugefallen und derselbe hat
daiiiit drirchaiis kein schlechtes Geschäft getüncht. Da
indessen die inneren kltiiiiiirlichkeiteir des Gebiiudes
nicht gairz für die Brirearix des Landrathsaiiites und
des Kreisarisschiifses ausreichen, so wird der Kreis
einen Uniliirderiiiigs: resp. Anbaii an deniselbeii vor-
nehmen lasseir �-

Viele Wenig machen ein Viel,
Dliereiiite siriifte fiihreir zuin Ziel!

� Wer kennt es nicht, dieses åViotto der Deutschen
Iteichsfechtschulet Und doch, wie viele, die es keii-
nen, vergessen, im rechten Augenblicke danach zii han-
deln. Wie viele denken, genug gethan zu haben,
wenn sie für 31! Pf. die bekannte rothe »Mitglieds-
karte gelöst haben. Stolzen Muthes nennen sie sich
Fechtschüler und vergessen doch, daß sie mit diesem
Naineii aiich Pflichten übernommen haben. Es ist
in den wenigen Jahren des glänzenden Aufschwun-
ges dieses nationalen Qtkohlthiitigkeitsvereiirs Mode:
sache geworden, ihm ciiizugehöreir Fast jede iieirireiis:
werthe Stadt besitzt ihre eigene Fechtschiile oder gar
eine gaiize Reihe solcher. Arich Nainslari rechiiet
hierzu; aber wie steht es hier dainitt Wie, wo und
wann wird hier gefochten�? Fast scheint inan es hier
ganz vergessen zu haben. Die Versammlungen sind
seit dem Frühjahre ausgefallen. Lsiihreiid andere
Schulen dem Sommer zu gesteigerter froher Vereins:
thätigkeit entgegen sahen, machte man hier Sommer;
ferien � wohl ein Unieuin in der Geschichte der
Fechtschulen War hier die Hitze zu groß zu solcher
Anstrengung? Und jetzt? Weihnachten steht vor
der Thür und noch scheinen die Sommerferien ihr
Ende nicht erreicht zu haben, vielmehr haben wir be-
grüiidete Hoffnung, daß dieselben sich bis zri denen
des nächsten IJahres ausdehnen werden. Sehiisrichts-
voll erwartet NainslarRs Fechterschaar von einer
Woche zur andern die Anküirdiguiig einer fröhlichen
Fechtsitzriiig Arich die Tlcachrichteii iiber die arisivär-
tigen Vereinsairgelegenheiten bleiben aus, da die Fecht-
zeituirg iiicht mehr hierher gelangt, wenigstens nicht,
wie die �JJiitglieber zu verlangen haben, zur allgemei-
iieii Einsicht entstiegt. Vielfach sind diese Sljtiiiigel
hier von denen, die noch ein warmes Herz für die
Sache unserer armen Waisen haben, einpfiiiideir und
bedauert worden; aber wie ist dieser Passivitiit ein
Eiide zu machen? Einzig nur, wenn diese Aufrichtig-
gesiirnteii sich zusammen thun und aus sich heraus
den Anstoß geben, der von dort, woher er kommen
sollte, ausbleibt. Hierzu anzuregeiu ist der Zweck
dieser Zeilen. �

Vermifchteck
�� fEiii Wort des Firoiipriirzenj Das

uns vorliegende spanische �Blatt ,,Las Provincias«,
in Valencici erscheinend, berichtet unter anderen Ein:
zelheiteir von der Landung des deutscheir Kronpriiizeir
folgende, die wieder einmal das feine Taetgefühl
desselben in glänzendeiii Lichte zeigt. Als der Kron-
priirz iii Grao ans Land stieg, wurde er von den
ihn einpfangendeir Herren gefragt, ob er seinen Ein:
ziig in Valeneia zu Pferde oder zu Wagen halten
wolle. »Allerdiiigs«, erwiderte der Kronpriiiz lächelnd,
,,iotirde ich gern zu Pferde in Balencia einziehen,

aber ich würde dadurch in Gefahr koiiiiiieii, den Eiii-
dr·rick eines Triunxphziizzes Lxrriorbriiizzeir zu wollen.
Dies dürfte sich wohl nur siir den kljcoiiiircheii ziemen.
Jch ziehe deshalb vor, zu Lsageir zu fahren. C111". Z.!

fJosef  *51i11gl,| ber befannte �lßalgereöonipoc
nift und Eapelliiieister, ist vor einigen Tagen in feiner
�läaterftabt 3saiiibek, einer kleinen ringarischeii Stadt,
nicht weit von Lfeii, gestorben. Ani l. December
Ist» war er dort geboren.

�� sSchrecklich Es A.: »Deinen Sie sich, meine
Herren, daß heute Morgen die Psolizei wieder einen
ElJiairii aus der Gosse aufgehoben hat, welcher 17
Schnitte im Leibe hatte!« V: »O, der Aerinste:
Er war wohl inausetvdt".-« A.: ,,«Jc�eiii, aber total
betrunken E«

Kirchlichc Nachrichten.
Am l. Adveiitsoiiiitcige, als am �Beginn bes neuen

Jiircheiijcihres  deir 2. December ers» predigen in hiesiger
evang. Kirche: 

Vorm. A. "130111; Pastor Nitriiiiskix
B. Deutsch: »Pastor« Sdiniarli.

�	�ach1n.: Pnistor NitraiisknColleete für den Laiiddotirtiviisfoiids der evangelischen
Pfarreieii Schlefietis.

Anitsiririche des polirischeir «s.�»iistor«s.
GetCUiftF Den 2.3. 111111!. Carl 7L!.��illieliii, Sohn des

Bahnwiirters Gottlieb Peukert in der p. B» geb. den l7.M �G to.
 betraut: Den 27. Nov. der« Tischleriiistrx Jacoli

Grallii v. hier mit Fr. Pariliiie Cinma Auguste geb. Quast
von hier.

Gcstorbettt Deir 2:3. Nov. It. Johanna Her«de geb.
�Baban, bes weil. Auszüglers und striegsveteririreii Johann
Herde zu Wilkciii nachgel. Wittwe, alt 7:3 J. l:3 T; den
2.3. Nov. Carl Herniaiiir, eins. Sohn des Ilrbeiters Carl
Schwarz hier«s., alt is. E! M. l7 TO, dgl. Jllobert August,
i. S. bes Stellenbef. Christian Glut  zii Dainiliid alt s; IN.
l �In, den 27. d. M. Frx Snfanna �Jachmann, geb. �!lbenb_
hierf., des Arb. Franz dzirchiiiiiirii zii Siiiiiiielioiti nachgel.
Wittwe, alt ca. 833a J; dgl. Fiz �Diaria �lliobler geb.

jzuiir reiiereir Alter und für Erwachsene.

Klozht hier-i» des tiiitichers Christian Modler zu Sinrinelsioih naihgeL �lßittnie, alt 71i J. s; IN. l7 T.
Das evangeliichc Pfarraiiih

Sie hast«-n nicht mehr!
wenn Sie bie bernliiiiten nnb jetit allerwarts in :1liriveii-
duiig koiiinieiideir Apotheker Tit. Vosrsclicir zsirtarrkspilleii
gebrauchen. �li192l&#39;1�1i1l!ig in Nalnslau bei Herrn Apothe-ker �Wilde.

�Jlnr acht, weint jede Schachtel den Namensziig des
print. Arztes l!r. tin-il. A3ittliiizier« trägt.

Die Dlxkeihiiaehtseiiitiiiife begiiiiieii nnb manchen
Eltern niacht die �Mahl passender« Geschenke wviheiilaiig vor«-
her schon Sorge. ruiaii sollte im Vlnge behalten, daß mit
solchen Geicheirleii die grösste und dauernde Freude erzielt
iriird, die etwas wirklich gutes, pralliiches und irützliches
bieten· Cine Leipziger« Firiiiii nun hat sich bereits in ver«-
flosseneii Jxahreir durch .i"!er«aiisxiiilie eines hübsch illirftr«irteir
diataloxps und durch Lieieruiizr wirklich guter, iiiitzlicher und
dabei preisniiirdizier« Spiele, llnterhaltnng-a: 1i11b �Ueichiifti:
gnngsniaterialien, die als Lehrniittel besonders einpfohleir
werden krnineir, niairche Anerkennung er«ivor«beir und verfeh-
1e11_111ir nicht, darauf ciufiiierksciiir zu machen, daß auch indieieiii Jahre ein solcher« ttiitalokz erscheinen und an Jntes-
ienteii gratis voir der« unten genannten Anstalt versandt
wird. lliir die firkirlil passender« Geschenke für das entspre-
chende Alter zu erleichtern, erscheinen diesmal zwei Arisgcp
ben und zwar: Ilusgiilie A, enthaltenb ein Verzeichnis; mit
vielen �Jlbbilbnngen von  Sjescheiikgegeirstairdeir für tiiiider
non :3-�7 Jahreii und Vlusgcibe B, enthaltenb ein solchesinr Minder« von H Jahren an bis ziiiii reiferen Alter· und
für Cr«iorichi"eiie. Akir empfehlen demnach fiebern, ber Ge-
schenke zu iiracheir hat, sich eine oder« beide Auizsxzirbeii von
der« Leipziger LehrinitteLAiiftnlt von l!r. Ost. Schnei-
der, Leipzish Schulstrirße 13, kommen zu lassen. divsteir eirt-
stehen dadurch Niemanden.

Durch den WeihuachtsJtatcilog der Leipziger« Lehriirit-
tel-Aiistiilt von Dr. Ost. Schneiber, Leipzig, Schrilstrasie  i,
ani den wir kürzlich Veranlassung nahmen hinzuweisen,
wird allen  Eltern die Ltkahl von nützlichen Spielen
und dauernd anregeiideii Lieschaftiguiigsiirirtericilieir sur ihre
Kinder· erleichtert. Der« tiatalrixr erschien in zivei Ariskzabeii
und ist elegaiit ansgeftattet. 9111sg. a. für siinber von
L; --«7 Jahren, Ausg. h. für solche von H Jahren an bis

Dirrch Znseirdriiixzder« �öanbchen entstehen keinerlei .iiosteiI.

Der Fleischcriiieistcsr und Wurstsiibrikciiittiarl Spiegel hierselbst beabsichtigt auf feinem ain
Ring sub 227 zu Iltanrslciri gelegenen Grundstück eine Schliichterei zu errichten.

Zeichiiiiiig und Beschreibung dieser Anlage liegt in dein Kreis:AusschrispBiireair zur Ein-
sicht aus.

Etioaizze Einiveiidiiiigcsii sind innerhalb 14 Tagen priikliisivischer Frist, vom Tage der Aus-
«,

:llainslaii, deii 215. :lioveiiiber« 18153.
gabe dieses �Blattes an gerechnet, bei dein iireisszlliisschiisz schriftlich cinzubriirgeiu nach Ablauf dieser
Frist können Einweudiiiiizeir in dein Versahreii nicht mehr bernclnrl!tigt werden

Der sireissAiisfchiiß des Streife-T« Naiv-statt.INJ� V.: Willcry JJiegieriiiigs-k!iefereiidar.

Vekanntmaehung
Bei der am ges. d. :l.llts. siattgefiiirdeiieir Stadtrierordiieteii-Ergiinziiiigs- und Ersatzivrihleii

sind nachstehende Herren zu Stabtoerorbneten gewählt warben:
a. in der I. Abtheilniig:

Kreisschiiliiispektor Fciigley
Kaufmann Liebrcchh
Kaufmann Titze,
Karifiiiaiiir Eiermann  ErscrtzStadtverordiieter« auf 4 Jahrc!.

h. in der II. Abthcilnng:
Poftineister Slrqufc,
sianfmann Ploschkey
Fiupferschiiiiedeiireister Pkarteiis jun.
c. in der III. Abthciliiiig:

Echiihmiicheriiieister E. Lehmann,
Sattleriiieister Pelikan,
dljiiihleiiliesitier Vogt  Ersat«i-Ztadtverordiieter auf 2 Csahre!,
Vrauereibesitrer Hafelbach  Eifrig-Etadtoerrirdiieter auf 2 ffgahre!.

�Jlamslan, ben ZU. November 1883. er Piagiftrat
s»·»·,. ..1...� - w

Am 26. November  &#39;l&#39;. starb nirelr
l2stiiiiilig«i.si« g«li"ii«klii-lii:i« Ankunft. bei
seinen Eltern nie-in innigrgrsliiebter guter
Mann. 11er Steiniiietziiiuistier

Franz Seipel,
i111 28. Jlielnsiisjiilirir

hie-s Zeig! liisilnktriiiit 111l
Maria Seipielg-i-h. Knhnhrt.

Schrcaekonilin-t� bei Lninleeli.
 "1«l«ili«.s· &#39;ililil,  llnlz.

Ein Piahagoiii-Kleiderschraiik, drei
9!iahagoni-Stiihle, ein großer Spiegel
nnd ein Kinderstuhl sind preisivertli zu ver-
kaufen. Wo, ist zii erfragen in der Exp d. Pl.

Oeffentliche Verftcigeriing.
Sonnabend den l. December e. werde

ich bestimmt verfteigerii:
Vorm. 9 Uhr: beim stnnftgiirtner Herrn Ha r-

nosz hier: ll Sliiif Blnttgeivächse  Pal-
iiieii, Ciipresseiy Agaiicii zu!, l Garten-
Ziiikfigiir  .Kiiiibe iiiit einer tilinfmel!, l
kiipferiieii Kessel, vom tiiiiiniierer Richter her-
rührend.

Vorm. l0 Uhr �im bteschäftslritcil bes Herrn
H. Tockiis hier« aiii Ringe für dessen Rech-
nung: Cigarreiy Tiger-eilest, Spielfatten,
l Füllofein l �Jiiihlll�ffljillt re.
Der Geriehtsvollzichcn «J ans en.

Ein vollftäiidigcs
Gebett Betten

ist zu verkaufen bei A. Süssmann.



« .. -1 «» -»-i--- s» .. J. --

J. Wirte, Bittrer,
·« tsmtisielslt zum bevorstelieitieii Ltteiliiititl!l«z«sesie ieiu tiiieixtstiiiiit

«» aroiktes Uhr-ruhiger, _ »· in goldenen 1111i�. |111»1�r111�11 d!e-«reii- und T«aii.eiiiilii«cii, Pariser- Petidiiletn dlitssstilateittz
« Reisetvecketz ioniits alle Arten Akxiiidtilireii unter iuehrjiiliriaer Oiaraiitie zu liilliasteit Preisen. Z F;

Ferner« sind sehr« schön spielendc Ninsitkastctn Albnitis iind die itcnereti ff;
Orchestriotcis auf Anat-r. "

- Tegialeiclieti enioselsle _ »«
. meine Gold: und Stlbcrwaarety

in goldenen 51111111, Ringen, Slsiedaillottz Garnitiireti ge. zu solidesieii Preisen.

erc-"z»�erl·et0ts,
reich garuirt, empfiehlt von uur guten Stoffen, in größter Sitte?-
wahl schon von As. 12,0 ! an
Tuch-C» jiiotletvuaeenliaiitlkttttxi M. J. Hermann.

Hugo Haislers
 Ztelier fjn 111111111. Zahne, illontltett etc.

enipsielilt »sich aenei,xtei« «L3eacl!tiitig.
sirakauersikrcjizts &#39;12, II. Etagr.

U

Hannover

Leipzig
__  _ » Potsdam«"-·"  · Rostock

Plnage de� staat«

Oswald lIIeIESOIWI Weine
Dis-Weg· von 90 Pf. pro Liter an »F

 unter den Bedingungen seines Preis-Courantea No. IS und folgende Nrn.!

Namslal�bei
{Paul Iioschwitz, Ring.

Georg �IGiSS, �Tillu-�lrnisllunsse.

Frankfurt a/O.

Zscoxjtxttniihcen 
« salomtis Patent ftiliriniit
Gar] Foitzig, 11.91.11..

Pr. gratis «I: h�.

la. franz. Walluiisfe

5 Stiick attsrtittgirtes» ·
Ackerpferde

steheit ans deiii
.l�1is. Nassadel

zuni Ilietttitti

Vsiontag den 3. Deebr. Vachuiittag
iverde ich 111 nteiuer Wohnung Ttschlcrwcrb
Zeug, «band: nnd Wtrthschaftcsgcsrätlje gegen
Baarztihlttitki vertiuetioitirein ioozu ich lttniflitstige

entpfikhst Georg �miss, hiermit enilade. �
Qoiii!u»isikus;e. Nkusptkgksz . II. Gast.

N c u c Ariel! m daselbst eine Grofztthr und eine
Bohrmafcliittc zu oertaiifeie

1�� Walmüsfc Frische Weintrauben
Osttitfisblt Paul Koscllwitz.

Ich bin zum Notar ernannt

worden. 
Auch iiberuehnie ich Vertre-
tnngest vor dem Königs. Dienstes:
Gerichte» zu Constault.

9111111511111, 27. Noventlter l883.

Rechtsauwalt

Friebe Bier
11115 dem Schiveidtiitzer stellen«

211 Ist. f. 21 9.111111",
echt Culmbacher

von Conrnd stiszlitia
» » 11171-1. z: 111111-1, » » »

Gratzer Oefuudhettsbter 
1.: It. :3 irrem-r,

Breslatter Werzenbiew
Namslatter Lagerbter

in stets tiorziixilicher Qualität tsnivfielslt
 i-eol-g �Veiss,

�i811111111111111111�. »
Nach Vorschrift des Universitäts-ProfessorsDr. Hariess, Königl. Geheimer Hofrath
in Bonn, gefertigte:iStollwerck selig Brust-Bonbons
seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter
allen ähnlichen Hausmitteln den ersten Rang ein.

Gegen Husten und Heiserkeit
gibt es nichts Besseres.
- Vonäthig ä 5o Pi�. in versiegelten Pachten in
den meisten guten Coloninlwnnrem, Droguen-Ge-schäften und Conditoreien sowie Apotheken, durch
Depbtschilder kenntlich.

wruuzecs- -i«1-«·-.!.x«i«-«·  ·� », z«-«s«�·.·!-·- �-
�g Circen besondern Schntuck
II« des« Weihnachtgtisclieci bildeii nachstehende Viicher uns!

dein Tier-lage von  �I|l&#39;. Friedl�. flossen;
Q|us1llinlnu&#39;.-.�;� die niir fiir ziindeis von 7 1;�

E Jahren tingelexieittlichft empfehlen:
�Q1116 den! Zanbcrlattlk Zljltircheii erzahlt von

Tantitjen 2111111111111111. Mir iatnresitikeii Jzlliistiw
tioneii. 2. verbesserte 911111., elect. geb. 2 litt.· I111�nte1&#39;11111&#39;r1l!e11. 6&#39;r;1i1	1111111�11 1111-5 niiserit Lieb:
iingizoperii von Cantctieii Angenattnh rtjtit nie:
leii Jxllitstrtitiititein elexi. Hieb. 22 THE. sit! P«

Bildcrlicderbttcli 111111 Singen nnd lllaviersiiielein
23H lliiideriiedeix Iljlit zzeiclsiiitiikieii 0011.1"!. �Uiirf:
ner, Flintzeiy Pletich, Richter, Tlniniaiiii it. A.

» von l!s·. Irr. Zwitter, etc-a. lieb. 2 IN.
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